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Das Jahr 1935
iſt ein Gemeinjahr von 365 Tagen oder 52 Wochen und einem Tag .

Es beginnt am Dienstag , den 1. Januar Die griechiſche Kirche beginnt mit dem 14. Sep
tember 1935 das 7444ſte Jahr ihrer Zeitrechnung ſeit der Weltſchöpfung , die ſie auf das Jahr
AA0 FI verleg Die Ruſſe fül 0 5 J 52 ſere Gregorianiſchen Kalender5509 v. Ch. verlegt . Die Ruſſen führten am 12. Juni 1923 unſeren Gregorianiſchen Kalender
ein Die Juden beginnen mit dem Septemberende 1935 ihr 56g6ſtes Jahr ſeit Erſchaffung der
Welt . Die Völker des Islams zählen ſeit der Flucht Mohammeds von Mekka nach Medina

(die Hedſchra genannt ) ihr 1354ſtes Jahr , das ſeinen Anfang nimnit am 6. April 1935. Es iſt
bei ihnen ein Gemeinjahr von 354 Tagen

Jahresregent iſt der Planet Merkur9
Die Jahreszeiten : Am 21. März tritt die Sonne um 14 Uhr 18 Minuten in das Zeichen

des Widders . Nun iſt der liebe Frühling da Am 22. Juni um 9 Uhr 38 Minuten bringt
uns der Eintritt der Sonne in das Zeichen des Krebſes den Sommer . — Der Herbſt beginnt am

24. September 39 Minuten nach Mitternacht , weil da die Sonne in das Zeichen der Waage tritt .
Der Winter aber tritt ſeine geſtrenge Herrſchaft an am 22. Dezember um 19 Uhr 37 Minuten

Da kommt die Sonne in das Zeichen des Steinbocks . Wir haben damit den kürzeſten Tag und
die längſte Nacht .

Finſterniſſe : Im Jahre 1935 finden fünf Sonnenfinſterniſſe und zwei Mondfinſterniſſe ſtatt .
Die erſte Teilſonnenfinſternis iſt am 5. Januar . Um ſie zu ſehen , müßten wir aber eine Reiſe
ins ſüdliche Eismeer machen . — Am 19. Januar iſt dann aber auch bei uns ſichtbar eine Ganz⸗
finſternis des Mondes . Sie beginnt nachm . 14 Uhr 53 Minuten . Um 16 Uhr 3 Minuten ver⸗

finſtert ſich der Mond gänzlich , bis er um 17 Uhr 30 Minuten wieder zum Vorſchein kommt und

um 18 Uhr 40 Minuten die Sache überſtanden hat . — Am 3. Februar könnten wir eine Teil⸗

finſternits der Sonne wahrnehmen , wenn wir in Grönland ſäßen oder in Nord⸗ oder Mittel⸗
amerika . Im Nordweſten von Deutſchland iſt am 30. Juni kurz vor Sonnenuntergang der

Beginn der teilweiſen Sonnenverfinſterung zu ſehen , deren Verlauf ſonſt im nördlichen Europa
und Aſien zu beobachten iſt . — Die gänzliche Mondfinſternis vom 16. Juli iſt bei uns wieder

nicht zu ſehen . Ebenſo nicht die Teilſonnenfinſternis vom 30. Juli und die ringförmige Sonnen⸗

finſternis vom 25. Dezember , die man nur ganz im Süden Südamerikas und im ſüdl . Eismeer

wahrnehmen kann .

Witterungscharakter : Von allen Planeten liegt der Merkur der Sonne am nächſten . Er iſt
fünfmal kleiner als die Erde und kugelt in 88 Tagen um die Sonne . Merkurjahre ſollen mehr
trocken ſein als feucht und gelten im allgemeinen als warm . Der Herr Mercurius ſoll aber auch
hinterliſtig ſein und leicht durch Frühlingsfröſte zerſtören , was er ſchön verſprochen . Der Sommer

bringt viel Niederſchläge , braucht aber den Bauern nicht ängſtlich zu machen , da er Zeit läßt zum
Einbringen von Heu und Getreide . Der Herbſt beginnt griesgrämig , aber ſpäter heitert er ſich

ſehr ſchön auf . Der Winter ſoll viel Schnee bringen und erſt im Februar manierlich werden .

Hinweis : Es bedeutet HJF = Herz⸗Jeſu - Freitag , G = Neumond , J⸗ erſtes Viertel ,

S = Vollmond , C=⸗ letztes Viertel .

Zeichen des Mondlaufs : π ε Widder , » Stier , ½ = Zwilling , * = Krebs ,
Ꝙσ RALLöwe, Jungfrau , 2 = Waage , e Skorpion , & = Schütze , Steinbock ,
Waſſermann , 8 = Fiſche .

Faſten⸗ und Abſtinenzordnung .
I. Faſttage ſind ſolche Tage , an denen man nur einmaleine volle Mahlzeit und außerdem

nur morgens und abends eine kleinere Stärkung genießen darf . — Die volle Mahlseit kann auch am
Abend und die kleinere Stärkung auf den Mittag verlegt werden . — Näheres unter
Ziffer V.

II . Abſtinenztage ſind ſolche Tage , an denen jeglicher Genuß von Fleiſchſpeiſen unterſagt iſt . —
Eier und Milch , geſchmolzenes Fett ( Schmalz ) , Grieben , Kunſtbutter ſind dagegen erlaubt . Auch der
Genuß von Fleiſchbrühe iſt an allen Tagen mit Ausnahme des Karfreitags geſtattet . Solche Abſtinenz⸗
tage ſind alle Freitage außerhalb der Faſten⸗ und Quatemberzeit .

IIIT. Faſt - und Abſtinenztage ſind ſolche Tage , an denen ſowohl das Faſten als auch die Abſtinenz beobachtet
werden muß. — Näheres ſiehe Ziffer IV.

IV. Faſt⸗ und Abſtinenztage ſind : 1. der Aſchermittwoch , 2. die Freitage der 40tägigen Faſtenzeit , 3. der
Karſamstag bis 12 Uhr mittags , 4. die Freitage der Quatemberwochen .

V. Bioße Faſttage ſind : 1. die übrigen Wochentage der 40tägigen Faſtenzeit , 2. die Mittwoche und Sams⸗
tage der Quatemberwochen , 3. die Vigiltage vor Weihnachten , Pfingſten , Mariä Himmelfahrt und
Allerheiligen . — An dieſen Tagen iſt außer bei der Hauptmahlzeit auch bei der abendlichen kleineren
Stärkung der Fleiſchgenuß geſtattet .

Trifft ein gebotener Feiertag oder auch ein Tag , der von der ganzen Gemeinde wie ein gebotener
Feiertag begangen wird (3. B. das Feſt des Kirchenpatrons , der Tag einer althergebrachten Flurprozeſſion ,
angelobter Feiertag ) , auf einen Faſt⸗ oder Abſtinenztag , ſo fällt das Faſten⸗ und Abſtinensgebot ganz fort :
dasſelbe gilt , wenn eine der unter V, 3 genannten Vigilien auf einen Sonntag fällt .
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Grüß Gottl

Ja , grüß Gott oͤich und alles liebe deutſche Land , ehe wit

mitſammen die liebgewordene Wanderung antreten oͤurch die Heimat ,

die uns oͤas Blut gab und die Gemeinſchaft mit einem eoͤlen Volke

Durch unſere Heimat , deren Seele unſer uralter katholiſcher Glaube

iſt , dberen Menſchen , Städte , Dörfer , Brauchtum und Jahrlauf geſtaltet

ſind aus den Kräften dieſes unſeres Arväterglaubens . Dieſes heiligſte

Erbe iſt die Heimat , in der unſere Seele ſich zuhauſe fühlt , eratmet

und ſich kräftigt zur großen Fahrt aus den Fährniſſen und Wandͤc

lungen dieſer Zeitlichkeit ins ewige Vaterhaus

„onnst ISom 6E Ino 8 RifforWir wollen uns freuen an all dem Schönen und Guten , was

Une hochgemute beut che Sinnesart mi

h die JahrhubUrch die Jahrhu nöderte herauf geſchaffen haben , und mit umſo innigerer
1Liebe wieder beiden Gottesgaben zugetan ſein , der Heimat unſeres

Blutes und der größeren Heimat unſerer Seele .

Dienen wir der einen recht , ſo ſtehen wir auch in Fron der and

denn beider Sinn und Ziel iſt das eine Keich , das uns det

bereit hält zu glückhafter Heimwende all ſeiner Söhne und Töchter

wenn in der bangen Stunde letzter Weltnacht der große Engel

„Zeitvorbei “ unſere altgewordene Erde aus dem Kreis der Sterne

ſchlagen wiröd .ͤ

And weil auf dieſe eine letzte Heimkehr alles ankommt , wollen

wir „ wurzeln in der Heimat Marken und empor zu Himmels Lichten

ſtumm anſtrebend wie die ſtarken Rieſentannen uns aufrichten . “

Hierzu nochmals ein herzliches

Grüß Gott !

Bruchſal , am Tage des hl . Apoſtels der Deutſchen , Winfried

Bonifatius 1934

Guſtav Kempf



28 mond⸗1935 Januar ( Hartung ) Heimatliche Wallfahrten

1. Woche . Ev . Die Beſchneidung Jeſu . Luk. 2, 21

1DNeujahr , Beſchneidung Chriſti *
2M Namen Jeſu , Makarius , Adelhart
3 DGenoveva 2
4 F Rigobert , Titus , HJF . 2
5 ESTelesphor 61

2. Woche . Ev. Die Weiſ . a. d. Morgenl . Matth . 2, 1- 12 .

6S Hl . 3 Könige ( Salz⸗ , Kreide - u . Waſſerweihe ) 4
7 M Lucian 61
8 DSeverin , Erhard , Gudula Am 8. zu Maurach , Pfarrei Buchholz
9 M Julian bei Waldkirch , zum hl. Severin .

10 DAgathon 11

116FHygin NN
——1218 Ernſt Abt v. Neresheim , Arkadius

3. Woche . Ev . Der 1ajährige Jeſus . Luk. 2, 42 —3 .

130S 1. S . n. Dreik . , Feſt d. Hl . Familie
14 M Felix v. Nola , Hilarius
15 D Paul d. Einſiedel , Maurus
16 M Marzell , Roland
17 D Anton d. Einſiedel
18 F Petri Stuhlfeier zu Rom , Priska
19 S Odo , Kanut , Marius

4. Woche . Ev . Hochzeit zu Kana . Joh . 2, 1 —1I .

20 S2 . S . n. Dreik . Fab . u. Seb . ( Schützenp . )
21 MAgnes , Meinrad d. Einſiedel
22D Vinzenz
23 M Ul. L. Fr . Vermählung , Raimund v. P.
24 D Timotheus , Arno v. Salzburg
25 F Pauli Bekehrung
26 C Polykarp , Paula

3. Woche . Ev . Der Hauptm . v. Kaph . Matth . 6, 1 —13 .τν

—1

0 *SEIC3. S . n. Dreik . , Joh . Chryſoſt . ( Predigerp . )
Karl d. Große , Manfred
Franz v. Sales , Valerius v. Trier

30 M Martina , Adelgunde
31D Petrus Nolaskus

Am 17. zu Orſingen , Horheim , Kirchen

Am 20.

( A. Engen ) z. hl. Antonius .

zu Achdorf und Bickesheim z.
hl . Sebaſtian , zu Hödingen Se⸗
baſtiansbruderſchaft bei Maria
Meeresſtern , zu Moosbronn 3.
hl . Fabian und Sebaſtian .

D



Mond⸗
lauf

Radolfzell

Freidank ( um 122ß ) ſagt :
Ich weiß wohl , daß mir Tod geſchieht ,
Des Todes Stunde weiß ich nit

er Hundertjährige
7 ＋Dieſer Monat beginnt mit Kälte , welche bis zum

30. anhält ; am 31. windig und gelind

Der Sachſe Winfrid
Seit dem Jahre 450 ſetzten Angeln und Sachſen

iber nach der Inſel der keltiſchen Briten und grün
deten drüben ſieben Angelſachſenreiche , woher der
Name Angel - Land ( England ) rührt . Dieſem taten
frohen Germanenſtamm ließ ſeit 596 der Papſt
Gregor J. den katholiſchen Glauben bringen , und
nach 100 Jahren war England ein Gottesgarten
Hier wurde Winfrid geboren ums Jahr 680 als
Sproß einer angelſächſiſchen Adelsfamilie . Bei den
Benediktinern erzogen , trieb ihn fein Sachſenblut
auf die Fahrt zu ſeinen noch heidniſchen Stamm
verwandten auf dem Feſtlande , um auch ihnen das
Licht des geoffenbarten Gottesglaubens zu bringen
Zwar verlief ſeine erſte Ausfahrt , die ihn 716 zu
den Frieſen führte , völlig erfolglos , aber der zähe
Sachſe ließ ſich nicht entmutigen . Im Jahre 719
ſandte ihn Papſt Gregor II . als Bonifatius von
Rom aus nach Deutſchland , wo er von nun an
als Verkündiger , Erneuerer und Organiſator des
kath . Glaubens unermüdlich tätig war , ſei ' s bei den
Heſſen , Frieſen und Thüringern als Miſſionar , ſei ' s
in Bayern , wo er das religiös⸗kirchliche Leben
ordnete , ſei ' s im fränkiſchen Reich , wo er die ver
fallene chriſtliche Zucht in Klerus und Volk wieder
herſtellte . Als ihn der Papſt zum Erzbiſchof er
hoben hatte , und Bonifatius nummehr ſeinen feſten
Sitz in Mainz nahm , waren in ihm als dem un
beſtrittenen Haupt der deutſchen Kirche zum erſten
mal die verſchiedenen Stämme zu
einer geiſtigen Einheit zuſammengeſchloſſen . Das
war eine nationale Tat , an die ſich als zweite an⸗
ſchloß , daß er die deutſche Kirche aufs engſte ver
bunden hat mit Rom , der Herzmitte aller abend
ländiſchen Kultur . Damit ſchaltete er unſer hoch—
begabtes Volk ein in den großen Strom höchſten
kulturellen Lebens und gab , wie ein proteſtantiſcher
Geſchichtsſchreiber ſo ſchön ſagt , „der deutſchen wie
der ganzen abendländiſchen Chriſtenheit die ent —
ſcheidenden mächtig fruchtbaren Lebensantriebe , aus
welchen die Kirchenherrlichkeit und mit ihr die
Kultur des Mittelalters hervorgegangen iſt . “ Dank

germaniſchen

bar grüßen wir daher den Heiligen , der als 75ähi 15riger Greis im Jahre 754 die Ehrlichkeit und
8 3e ſein⸗ Wolle bei de Trief t feine0 röße ſeines Wollens bei den Frieſen mit ſeinem

Martyrerblut beſiegelte .
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4 Stockach

1035⁵ Februar ( Hornung ) Heimatliche Wallfahrten fla

1 F Ignatius d. Märt . , Brigitta , Sigisb . , HJF . *

2 S Mariä Lichtmeß ( Kerzenweihe ) Am 2. zu Bickesheim , Maria⸗Linden *

6. Woche . Ev . Der Sturm a. d. Meere . Matth . 8, 23 . 27 .
( Pfarrei Ottersweier ) , Moos⸗

5 bronn , Zell a. Harmersbach
3 S 4. S . n. Dreik . , Blaſius ( Bl ' ſegen ) Wallfahrtsgottesdienſt . A

4MAndreas Corſini , Veronika Am 3. zu Glottertal , Kohlenbach , 5

5 DAgatha ( Brotweihe ) Pfarrei Kollnau , Blaſiusfeier

6M Titus , Dorothea —

7DRomuald d. Camaldulenſer , Richard

8 F Joh . v. Matha —

9 S Cyrill v. Alex. , Apollonia ( Zahnpatronin ) *

7. Woche . Ev . Das Unkr . unt . Weiz . Matth . 13, 24 - 30

108S 5. S . n. Dreik . , Scholaſtika NMrr

11M Lourdesfeſt , Adolf v. Tecklenburg

12D7 Stifter d. Serviten , Eulalia

13 MBenignus , Gregor II .

14 D Valentin ( Gichtpatron )
15 FFauſtin u. Jovita , Siegfried , Walafried

160S ] Juliana v. Nikomedien

8. Woche . Ev . Die Arb . im Weinberg . Matth . 20, 1- 16.

47 ( S Septuageſima , Donat , Fintan , Frowin ＋
18 M Simeon S *

19 D‚DGabin 4
20 MEleutherius , Iſabella 4

21 DEleonora
5

22 F Petri Stuhlfeier zu Ant . , Margareta v. C.
23S Petrus Damiani , Willigis

5

9. Woche . Ev . Vom göttl . Sämann . Luk . 8, 4 —15 .

24SSexageſima , Matthias *
25 M Walburg d. Abtiſſin v. Heidenheim
26 D Ottokar v. Tegernſee cK .
27 M] Alexander , Mechtild , Leander

4

28D
4

Roman , Oswald Erzb . v. York2 Am 28. zu Schweighauſen z. hl.
mamus

Ro⸗



Bärental

Freidank ( um 1225 ) ſagt :

Wir all gefallen uns ſelber wohl
Drum iſt das Land von Narren voll

Der Hundertjährige :
1. und 2. trüb und gelind : 2. —6. Schnee , darauf
große Kälte bis zu Ende

Karl der Große

Nachdem das germaniſche Volk der Franken
unter ſeinem König Klodwig die römiſch⸗katholiſche

Religion angenommen hatte vom Jahre 496
an dehnte es bald ſeine Herrſchaft vom Nieder

rhein her über ganz Gallien aus . Seine Weltgeltung
aber führte der König Karl herauf , der ob ſeiner

gewaltigen Leiſtungen ſich den Namen des Großen

verdiente . Nachdem Karl anno 768 ſeinem Vater

Pippin in der Regierung gefolgt war , rang er den

Langobarden ihres Reiches Krone ab, ertrotzte im

Südweſten als Bollwerk gegen die Araber die

ſpaniſche Mark und ſchlug im Südoſten die räu

beriſchen Avaren aufs Haupt . Da iſt kein Wunder ,

daß er bei den dauernden Einfällen der heidniſchen

Sachſen über die ungeſchützten Nordoſtgrenzen ſeines
Reiches dieſen wilden Stamm zur Ruhe bringen
wollte durch deſſen gewaltſame Eingliederung
ins fränkiſche Reich . Von 772 —804 wütete der

Kampf der beiden Stämme gegeneinander , bis Karl

dieſes Ziel erreicht hatte . Was Karl für die Feſti

gung des kirchlichen Gefüges , für die Errichtung
von Schulen , für die Förderung der klöſterlichen
Kulturarbeit in Feld und Gelehrtenſtube , für die

Hebung des ganzen geiſtigen Lebens in ſeinem Reich

getan hat , erklärt , warum bis heute ſein Name ſo
volkstümlich geblieben iſt . Verzerrungen gegenüber
die hier ein Hochbild germaniſcher Herrſchergröße
dem Herzen des deutſchen chriſtlichen Volkes ver
ekeln wollen mit dem Anwurf , Karl habe nicht

deutſch gefühlt , ſoll hier ſtehen , was Karls Zeit
genoſſe Einhard hierzu zu ſagen hat : „ Er ließ die
Rechte aller ſeiner Herrſchaft unterſtehender Völker

ſammeln und ſchriftlich aufzeichnen . Ebenſo
ließ er die uralten Volksgeſänge , worin die Taten
und Kriege der alten Könige beſungen wurden ,
aufſchreiben und der Nachwelt überliefern . Er

begann auch eine Grammatik ſeiner Mutterſprache
Ferner legte er den Monaten Bezeichnungen in
ſeiner eigenen Sprache bei und bezeichnete die

zwölf Winde mit heimiſchen Namen . “ Als Papſt
Leo III . an Weihnachten des Jahres 800 dieſem
überragenden Deutſchen die römiſche Kaiſerkrone
aufs Haupt ſetzte , da war auch äußerlich die Welt
herrſchaft von den Römern an die Deutſchen über

gegangen



Bittelſchies

März ( Lenzmond ) Heimatliche Wallfahrten

1
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1935

F Albin , Suitbert d. Wanderbiſchof , HJF .
SHeinrich Seuſe v. Konſtanz

Woche . Ev . Wir geh . hinauf n. Jeruſ . Luk. 18, 31 - 43 .
10

3 S Quinquageſima , Kunigunde d. Kalferin
4MRupert
5 DFaſtnacht , Friedrich
6 MlAſchermittwoch , Fridolin
7 DThomas v. Aquin , Volker
8 FJoh . v. Gott , Warmund , Hunfrid
9 SFranziska Romana

11. Woche . Ev . Verſuchung Chriſti . Matth . 4. 1 —1I .

10S 1. Faſtenſonntag ( Invocabit ) / J0 Märtyr .
1 MEulogius Erzb . v. Toledo
12 D Gregor d. Gr .
13 MRoderich ( Quat . )
14 D Mathilde d. deutſche Königin
15 FKlemens M . Hofbauer , Longin ( Quat . )
460S ] Herbert , Cyriak ( Quat . )

12. Woche . Ev . Verklärung Chriſti . Matth . 17, 1 —9 .
17 ( S2 . Faſtenſonntag ( Reminiscere, ) Hertrud
18M Cyrill v. Jeruſ .
19 D Joſeph ( Patron d. chriſtl . Arbeiter )
20 M Joachim , Wolfram d. Biſchof
21 D Benedikt d. Abt ( Frühlingsanfang )
221FNikolaus v. d. Flüe
23SEberhard , Otto

13. Woche . Ev . Vom ausgetrieb . Teufel . Luk . 11, 14 - 28 .
24 S

3. Faſtenſonntag ( Oculi ) , Gabriel
25 M Mariäãä Verkündigung
26 DLudger d. Biſchof v Münſter
27 M Joh . v. Damaskus , Rupert v. Salzburg
28 DGuntram , Joh . Kapiſtran
29 F Bertold , Ludolf Biſch . v. Ratzeburg
30S § Quirin , Amadeus

14. Woche . Ev . Die wunderb . Speiſung . Joh . 6, 1 153.

S4 . Faſtenſonntag ( Lätare ) , Balbina

Am

Am

Am

Am

6. zu Säckingen Hauptwallfahrt
zum hl. Fridolin , zu Dietlingen
Pfarrei Weilheim , Fridolins
feier .

8. zu Engelswies Faſtenwallfahrt

10. zu Säckingen St . Fridolinsfeſt
mit Prozeſſion

19. zu Bickesheim und Maria⸗Lin
den Wallfahrt

zu Bickesheim und Maria⸗Lin
den Walllfahrtsfeſt

Mond⸗
lauf

14
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Freidank ( um 12335) ſagt :
Alter Weiber Minne
Und junger Leute Sinne
Und kleiner Roſſe Laufen
Soll niemand teuer kaufen .

Der Hundertjährige :
1 . —6 . kalt ; 7 . —9 . feucht : 13 . —15 . Regen : 18.
bis 20. Glatteis : 22. warmer Regen ; den 26.

hellt es ſich auf und wird ſchön warm , den 31.
aber wieder kühl .

Heliand
Als Karl d. Gr . die Sachſen bezwungen hatte ,

begann bei dieſen eine rege chriſtliche Bekehrungs⸗
arbeit . Denn das war klar , daß ohne die innere

Einheit gemeinſamen Glaubens keine völkiſche Ver⸗

ſchmelzung möglich war . Leider iſt Karl hierbei
mit Gewalt vorgegangen . Wenn aber ſchon 785
der bedeutendſte Führer der Sachſen , der edle

Herzog Widukind , aus innerer Überzeugung und

eigenem Antrieb ſich taufen ließ , ſo liegt offen , daß
bei der Bekehrung der Sachſen nicht nur Gewalt

wirkſam geweſen iſt . Die ſtille Arbeit der Miſſio⸗
nare machte eben weniger Lärm als das Schwert
Auch die Sachſen mußten die Überlegenheit des
Glaubens an den „ weißen Kriſt “ gegenüber ihrem
dunkelberworrenen Götterglauben anerkennen . Das

zeigt die Begeiſterung , in der ſie nach ihrer

Bekehrung die herrlichſten Früchte dieſes chriſt⸗
lichen Glaubens brachten . Wie ein Jubel über

ſo artgemäße Geiſtesheimat brach ſchon ums Jahr
830 aus der Mitte dieſes kraftvollen Stammes das
Lied vom „ Heliand “ hervor . Dieſer Sachſenſang
vom Kriſt , dem Gottesſohn , von ſeinen Machttaten
und von ſeinen vielgetreuen Gefolgsmannen , den

Apoſteln , iſt eines der tiefſten Epen der Welt⸗
literatur . Man muß den herb⸗- heroiſchen Klang der

altdeutſchen Stabreime , die Eindeutſchung all der
Menſchen , Lande , Städte und Bräuche , in denen
uns die Evangelien Chriſti Leben erzählen , einmal
auf ſich wirken laſſen , um ſofort zu wiſſen , wie

wenig die neuteſtamentliche Gedankenwelt Germa⸗
nenart vergewaltigte . Vielmehr ſieht der ſächſiſche
Sänger in ſeinem heldiſchen Heiland ungezwungen
einen germaniſchen Heerführer , der im Kreiſe ſeiner
Recken von Burg zu Burg zieht . Mitten im
ritterlichen Sachſenvolke ſpielt ſich das lichte Leben
des „mächtigſten der Könige “ ab wie das eines
ſächſiſchen Volksfürſten . Und überall ſpürt man die
germaniſche Urkraft , die Freude am Kampf , die
rauhe aber herzliche Treue zu einem ſo mächtigen ,
allwaltenden Gebieter . Nein , das Chriſtentum hat
die Germanenart nicht verfälſcht , wohl aber der
tiefen Liebes - und Lebenskraft unſerer Ahnen in
Lehre und Leben des Gottesſohnes die lichtvollſte
Heldengeſtalt und ein Hochziel gegeben , das ihre
natürlich guten Anlagen zu herrlichſtem Adel
emporſteigerte .
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1MHugo 5

DO Franz v. Paula
MRichard

G1OJIſidor
F Vinzenz Ferrer , Irene d. Märt . HJ

SCöleſtin , Notker , Sixt , Iſolde

15. Woche . Ev. Wer kann mich einer Sünde

S Paſſionsſonntag , Hermann Joſef
MWalter

DMaria Kleophä , Waltraud
MEgzsechiel

1DLeo d. Gr . ö
F Feſt d. 7 Schmerzen M Julius 3eno

Schmerzens Freitag ) zuS Hermenegild heim Deggenhaufen , Engelc— Värffenber Geiſinger
16 Woche . Ev . Jeſu Einzug in Jeruſ Matth

21, —9 .
v .

Ka
8 Palmſonntag , Juſtin , Falerian ſeringen , Killer , L
MNRLidwina , Anaſtaſia dingen Maria Linden

6 D Benedikt Joſef Labre bronn, Mühlen* 42 Vehringen - Stadt , Waltershofe
5 rstag , Apollonius Welſchinge Ir7 3 25 5

rei Urloffen9 F Karfreitag , Werner , Emma , Gerold
eitog ) % Hahten g20 SKarſamstag , Hildegunde , Viktor

denhofen (3. Bettelhanfen). 8
17. Woche . Ev. Die Auferſteh . d. Herrn . Marc 16 2 chenſchwand (3. Abnahme J

——— 8 — Löffin jen Riedböhr
S Oſterſonntag Konrad b ＋ arzhan Schwaningen SchweMOſtermontag , Soter u Cajus Steißlingen , Waldshut

Adalbert d. Biſchof Arenl
v. Sigmaringen

s d. Ev. , Ermin d. Abt Wallfal 5
vom guten Rat , Kletus
Kaniſir zita d. Magd

Friede ſei mit euch ! Joh 20, 19 —gz1 .
ntaa 4

Peti d. Märt
5 Hatf

ö
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Freidank ( um 12325) ſagt Germanen und Deutſche
Wie oft ein Tor in Spiege ht Die meiſten , die heute ſo unbeſchwert von
Erkennt doch ſich germaniſcher Art reden , haben keine Vorſtellung

— davon , wie ſchwierig es für den gewiſſenhaften

* es gibt auch Märchenerzähler Forſcher iſt , etwas
Sicheres über die germaniſche Vor- und Frühzeit
vor allem über ihr geiſtiges und religiöſes Leben

auszuſagen . Umſomehr Spielraum haben gerade
4

deswegen die Dilettanten , die am liebſten die Welt
NII f

geſchichte wieder um 2000 Jahre zurückdreher
möchten und ahnungslos genug ſind zu glauben , daß

ſie dort den „nordiſchen “ Menſchen in Reinkultur
1d damit dem deutſchen Volke geholfer

wäre it einem Schüßlein feiner Ironie hat
nſer Kanzler am 30. Janmuar 1934 dieſe Schwär

anträfen un
MN

7
mer abgetan , die da glauben , „die Natur
mur dann glücklich zu machen , wenn ſie die Er
fahrungen und Ergebniſſe einer zweitauſendjähri

mvermeintlichen Bärejen Geſchichte vertilgt , um
fell aufs neue ihre Wande lngen anzutreten Die

deutſche
11

enſchaft ſagt uns doch, daß das heutige
k ja gar nicht einfach mit den Germane

leichgeſetzt werden darf Dieſe ſtießen bei ihrer
Landnahme ja ä nicht in unbeſiedelte Räume vor
fanden vielmehr andere Völker und Raſſen vor

it denen ſie ſich verſippten und ſo zum heutigen
deutſchen Miſchvolk wurden . Für Süddeutſchland
hat man feſtgeſtellt ob man das kann ?
daß unter hundert unſerer Landsleute höchſtens
etwa 43 nordiſche , 25 alpine (oſtiſche), 25 dinariſche

mittelmeeriſche und 2 oſtbaltiſche Raſſenangehörige
ſich finden . Und iſt dieſe Miſchung etwa ſchlecht
Iſt es nicht ein Unfug , alles Schöpferiſchgroße de

ganzen Weltgeſchichte nur der nordiſchen „Ede
raſſe “ zuſchreiben zu wollen angeſichts unſerer
chriſtlich - deutſchen Hochkultur , wie ſie ſeit dem g
Jahrhundert bis herauf in die Barockzeit bei uns
an Rhein , Main und Donau dem deutſchen Namer
die Bewunderung der ganzen Welt einbrachte , ſodaß
wir Miſchlinge nicht einmal ein Hundertteil un
ſerer kulturellen und künſtleriſchen Großſchöpfun
jen eintauſchen möchten für das ganze Kulturerbe
8 7d Nor

Der Hundertjährige : 2
der doch rein nordraſſigen Schweden und

Bis zum 14. kalt und trocken ; 16. und 17. ſo kalt 0 4— * veoger Hege Wit 1i lieben wWit dbatum Unſet
daß Rosmarin und Nelken noch in den Gärten er

50 B· hic 1G 1 9 — deuitſches Blut ſo wi 8sgeſchichtlich eworder
frieren ; vom 25. bis Ende warm : am 28. Don R

iſt, wir brauche uns wahrhaftig nicht von ihm
ier, Blitz , Regen ind ſeinen Großtaten hinweg 1



1935 Mai ( Wonnemond ) Heimatliche Wallfahrten füen
1M Philipp u. Jakob d Ap. , Sigismund ( Aß zu Blumberg zu Ehren der h a
2 DO Athanaſius , Wiborada Ottilia

F Kreuz - Auffindung HJF . Am Kreuzauffindung ) zu Dittwar ,S Monika , Florian , Gotthard Neuenburg , Riedheim ( Pfarrei
Bergheim ) , Geiſingen z. hl19. Woche . Ev . Vom guten Hirten . Mark . 10, 12 —16
Kreuz , zu Überlingen a. R. zureuz , zu Über

S2 . G k. Oſtern us rada Kreuzkapelle , zu Friedenweilen6M Joh vor d. Pforte zur Schillings Kapelle, zu Wei
D Stanislaus , Giſela v. Ungarn Schoruch 2 8 1*58 M Schutzfeſt d. hl . Joſef , Michaels Erſcheinung

K 9809 D Gregor v. Nazianz , Beatus aum 4. zu Durbach z. hl. Florian . 1*Am 1. Sonntag im Mai , zu Ober - J10 F Antonin
. 5

bl. Sig;S Mamert , Gangolf v. Burgund witaghauſen z. hl. Sigismund ,
zu Malſch , Amt Wiesloch , zur20. Woche . Ev . lÜber ein Kleines . Joh . 16. 16 —22 ſchmerzhaften Mutter auf dem— 9e 7 N 4 7

8 5 — Letzenberg , zu Moosbronn zur
6 FESER

4 8
2 — S . n. ſtern , Pankraz ( Eisheilige

Mutter Gottes , zu Sandweier13 M Robert Bellarmin , S ervaz z. hl. Walburg .14 D Bonifaz
15 MSophie u. Quirilla Märt
16 D Joh . Nepomuk ( Brückenpatron

Am 8. zu Untergrombach , Feſt auf d
Michael sber 9

12 J Übald , Paschal
Am 11. St . Gangolfsritt in Neudenau

2
18S Venanz , Felir , Erich D

21. Woche . Eo. Es iſt euch gut , daß ich hingehe . Joh . 16.
19 S 4. S . n. Oſtern , Petrus Cöl . , Jvo , Alkuin 5
20 M Bernardin v. Siena 4
210D Udalrich , Oswin Am 24. zu Endingen a. Kaiſerſtuhl *
22 M Julia , Rita , Renate

Wallfahrtsgottesdienſt (zur23 D Tezelin Mutter Gottes ) . *24 F Maria - Hilfe d. Chriſten Am 25. zu Endingen , Gedächtnisfeier des 6225 SH Gregor VII . , Urban Papſt u. Märt . Kindermordes . C *
22. Woche . Ev . Bittet , ſo werdet ihr empfangen ! Joh . 16] Am 26 Karlsruher Männer⸗Wallfahrt1 nach Moosbronn , Wallfahrts6S5 . S . n. Oſtern ( Sittwoche ) , Philipp proz . z. ſchmerzh . Mutter auf27 MBeda d. Ehrwürdige ( Bittw . - Proz . ) d. Litzelberg . —
26 D Auguſt v. Kanterburg ( Bittw . - ⸗Proz . ) Am 31. zu Dottighofen , Pfarrei Bingen , *
29 M Magdalena v. Pazzi , Maximus Hagelfreitagsfeier b. hl. Georg 8* 30 D Chriſti Himmelfahrt , Ferdinand ( früher Georgsritt um die Ka —
4 F Angela v. Merici , Petronilla pelle ) , Bittage zu Gengenbach —

z3. hl. Apoſtel Jakobus d. N. auf
dem Kaſtelberg .



Freidank ( um 1223 ) ſagt :
Wenn einer will zwel

8
Vege

Der muß lange Schenkel ha

Der Hundertjährige :
Vom 1.
windig , dann wieder bis
ſo daß der Dürre wegen

18. ſchön und
alle Gewächſe

6 . ſchön und warm , darauf drei Tage
trocken ,

leiden :
28. und 29. warmer fruchtbarer Regen , das Ende
ſchön

—

Chriſtus bei unſeren Ahnen

Da wollen uns ſeit kurzem „ artgemäße Reli

gionsſtifter einen germaniſchen Glauben bringen

weil das „artfremde “ Chriſtentum die germaniſche

Urt verfälſcht habe. Selbſtverſtändlich iſt ihr Gott

ein Geſchöpf ihres „ germaniſchen Raſſegefühls “

da haben wir doch eine beſſere Vorſtellung

von der naturhaften Frömmigkeit unſerer Ahnen ,

die ſich einſt in ehrfürchtiger Scheu geneigt haben

vor dem einen allwaltenden Himmelsherrn Ziu . Sie

ſtanden dem wahren Gott , dem Schöpfer Himmels
und der Erde , um vieles näher als dieſe Spät

linge , die von ihrem armſelig ichbefangenen Tun

geſtehen müßten : „Die groß geſchaut und groß

gebaut , ſie ſchlummern in den Särgen , Auf

ihren Gräbern kriechen wir als ein Geſchlecht von

Zwergen . “ ( Geibel . ) Als der weiße Chriſt zu un

ſeren weſtgermaniſchen Ahnen kam , und ihnen die

lichtvollen Wahrheiten vom Reiche Gottes ver —

kündete , da haben dieſe ewigen Wahrheiten keine

„ Art “ verfälſcht , wohl aber Unarten zurecht
gebogen , Anlagen veredelt , Kräfte geweckt und

vor allem dem religiöſen Suchen der germaniſchen
Seele herrlichſte Erfüllung gebracht . Denn ſchon

ſeit der Völkerwanderungszeit war ja der naiv
naturverhaftete Götterglaube der Germanen zu
tiefſt erſchüttert und genügte nicht mehr , nachdem
dieſe Kinder des Nordens mit der hochentwickelten
Städtekultur und dem Geiſtesleben der Römer
bekannt geworden waren und mit ihnen teilweiſe
zuſammenlebten . Auch bei unſeren Ahnen war es

alſo „Fülle der Zeit “, als Chriſtus zu ihnen kam ,
und es ehrt ihre adelige Geſinnung , daß ſie ſo
verhältnismäßig leicht ſich den göttlichen Wahr
heiten erſchloſſen , ſodaß bereits ſieben Achtel der
Germanenſtämme aus Überzeugung zu chriſtlichen
Deutſchen geworden waren , als die Miſſionare auch
bei den noch widerſtrebenden Sachſen ihr Werk
begammen , die deutſchen Stämme zu einem geeinten
Volke zu machen auf der Grundlage des gemein
ſamen chriſtlichen Glaubens . So ſind die Weſtger
manen zu den chriſtlichen Deutſchen geworden , die
wir heute ſind , ſtolz genug auf unſere Art , Ge

ſchichte und Kultur , um uns den Anwurf energiſch
zu verbitten , als ob wir Deutſche den germaniſch
Ahnen gegenüber minderen Wertes wärer
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3 doche. Ev Jahrheit . Joh . 15, 26 —16 , 4
S6 0 n, Erasmus Tothelfer An zu Kappelwindeck zu den 43M Klotild Nothelfern

7 8
54 I4D Quirin , Franz Caracc z chienen (3. 8

is - Winfried , Ap. d. Deutſchen
6D d. Prämonſtratenſer , Alderich
7 F rt, Abt v. Neumünſter

31

2
Sd

Sorf6

V . K U 1Mod Kreſzenz ( Quat 1˖ zu Iſtein z. hl. 2

Taufbefehl . Matth . 28, 18 —20 .

SDreifaltigkeitsfeſt , Benno , Luitgard An zu Oberachern z 617 MVolkmar , Adolf , Rainer zu Sasbachwalder N
18 Ephren Eliſab v. Schönau Dreifaltigkeits Sonnte N7 5 S Mit de Dreif . eitsſom19 M Gervas u. Protas , Juliana v. Falk 3 reifaltigkeit E2 2 9f RN die Wallfahrt zum hl012 Fronleichnam , Silver , Adelgund , Benigna

Sie d40F Aloyſius , Leutfried , Alban
Paulin , Achatius ( Nothelf . ) , Sommeranf . )

26. Woche. Ev. Das gr. Abendmahl . Luk. 14, 16 —24
3 [ S2 . S. n. Pfingſten deltrud Abtiſſin0 N N 8 *24 M. Johannes d. Täufer 3 teinhil
5D Wilhelm d. Eremitenabt , Proſper 9.
26 5

Paul d . ⸗Märt
27 Siebenſchläfer , Gundekat
4 ſt,

Leo , Irenäus , Heimrad
29 Am 29. zu Schönenbuchen Pfarre 8

Schönau ) z. hl 2

An . zu 1˖ Maria Hilfe
8O

2 —
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ꝛond Freidank ( um 1225) ſagt Das hl . römiſche Reich deutſcher Nationf
Liebe, Geld und groß Ge 8

— 7 König Konrad J. ſtarb , gingR
uf die deutſche Königskrone vom

fränkiſchen Hauſe auf Heinrich J. von Sachſer
ö Sohn Otto I. ( 936 —973 ) war von

Mathilde her ein Urenkel
6 He nd. So ſehen wir jetzt die

rone K des Großen in Widukinds Stamn
Und de va e wert Die Herrſcher aus dem

A Sachſenſtam den für Kirche und Reich ein5
in Rom aus Mangel an einer

der päpſtliche Stuhl in u
würdige Abhängig römiſcher Großen gekomme
war, die mit der päpſtlich Würde gewiſſenlo
ſchalteten , machte Otto auf drei bewaffneten Ri
nierz en dieſen wüſter Treiben ein Ende und

rgte als Schirmherr der Chriſtenheit für da
ohl der ganzen Kirche in hingebendſter Weiſe

Deutſchland ſtärkte er die Macht der Biſchöf
als Reichsfürſten und zog viele fromme und tüch
tige Männer wie Bruno von Köln und Ulrickh
von Augsburg heran für die wichtigſten Kircher
0 1 1 D 11 1 II Huf U ch und ſeiner X ugqs
gewalt in der Kirche eir ſtarken Rückhalt gege

die rſten ſein Re
9 Würde eines

＋ ſer utſcher Na
R ind ert wieder zur ge

fürck Chriſtenhei Da
˖ n der Schlacht auf

ende Utige Pro 0
Gleich Geiſtes war auch ſein Sohn Otto II 973
bis ge d deſſen Sohn Otto III 83— 1002
Unter Otto III . beſtieg in ſeinem Verwandten
Bruno al Papſt G V zum erſtenmale
Deutſche den Stuhl des hl Petrus In Hein
rich II., dem Vetter und Nachfolger Ottos III
ſaß ein Heiliger uf dem deutſchen Kaiſerthror
Es war eine Glanzzeit deutſchen Namens damals
I thallk l r Gunſt de Kaiſ

es ſſions 1d Kultur
J arl Klöſte ber undDer Hundertjährige 6 Foff; 8 Fat

4 N ud 1 0 05 Ne PFraft Setitſch⸗ NN eukatho5 fne vorauf wied die ſtarken Schwingen zun0 0 8 4 Nad 8
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1935 Zuli ( Seumond ) geimatliche Wallfahrten ſne

1MFeſt des koſtbaren Blutes 5 l
2 DMariãä Heimſuchung Am 2. zu Baden⸗Scheuern Titularfeſt
3 M Hyacinth , Leo II . Papſt 3. Maria Troſt

8 der Dret⸗

4 D Ulrich d. Biſchof , Berta , Werner v. Ellerb . eichenkapelle Ks
5 F Anton M. Zacc . , Wilhelm v. Hirſau , HJF . R e8 6 zu Bingen Prozeſſion , zu Hat
66S Iſaias , Goar d. Einſiedel tingen zur Mutter Gottes von .5

28. Woche . 2 Der reiche Fiſchfang . Luk. 5, 1 —I . Brunnen , zu Maria⸗Sand,
Pfarrei Herbolzheim , Boll , Amt

7S 4. Pf . , Cyrill u. Method , Willibald Hechingen , Jeſtetten , Lautenbach *

8M Kilnn, Kolbnat u. Totnan ( Murgtal ) Leutershauſen , Frie - J
9 D Dietrich , Veronika Giuliani denweiler , Moosbronn ( Feſt 7

10 M Sieben Brüder , Ruftna, Sekunda Mariä Heimſuchung ) . 8

11D Pius I. , Ulrich d. Mönch , Olga , Sigisbertſ [ Am 7. zu Günterstal hl. Blutfeſt .

12 F Joh . Gualbert , Veronika v. Jeruſ K

13SAnaclet , Franz Solan

29. Woche . Ev. Die wahre Gerechtigk . Matth . 5, 20 - 24 .

14S5 . S . n. Pf . , Bonaventura , Markhelm Am 14. Wallfahrtsfeier in St . Ulrich . K

15 MHeinrich II . deutſcher Kaiſer , Baldwin

16 DSkapulierfeſt , Gondulf Biſchof S

M Alexius, Irmengard Abtiſſin v. Buchau Am 21. zu Radolfzell Feier des Haus 4
180 D Kamill v. Lellis herrenfeſtes mit Prozeſſion unter 15

19 F Vinzenz v. Paul , Bernhold v. Utrecht Mittragung der Reliquien des

20S § Hieronymus , Margarita ( Nothelferin ) hl. Theopontus , Seneſius und *
7 Zeno , zu Eichſel Feier des Drei —

30. Woche . Ev .Die Speiſung d . Viertauſ . Mark . 8, 1- 9. —
8

( Kunigundis ,
21S 6. S . n. Pf . , Praxedis , Arbogaſt , Daniel Mechtundis und Wibranda ) mit

22 MMaria Magdalena Prozeſſion FI *

23 D Apollinaris , Liborius Am 22. zu Inneringen zur ſchmerzhaften
24 M Bernhard v. Baden , Chriſtina Mutter , zu Neuenburg z. hl.

25 D Jakobus d. Altere , Chriſtof ( Nothelfer ) Kreuz .

26 F Hl. Mutter Anna Am 25. zu Wolfach 3. hl. Jakobus d . A. N
27C Pantaleon ( Noth . ) , Berthold v. St . Blaſien Am 26.

1
Bickesheim , Haigerloch ,

7 8 7 Jungingen und Schweighauſen
31. Woche . Von d. falſch. Prophet . Matth . 7, 13 - 21 . * — Neudingen Faſt.
28 S 7 Pf . , Innozenz , Viktor feier z. hl. Mutter Anna im * 8*
29 M Mar 38 Beatrir , Olaf II . König v. Norw . Gnadental . * 2
30D Abdon , Sennen , Wiltrud Am 27. zu Oberrotweil und Wilfingen 8 Be

31 M Ignatius v. Loyola , Gunzolin Pantaleon ) . W
Am 28. Wallfahrtsfeier in Oberſimons⸗

45

wald zu d. hl. Siebenſchläfern P
252



1
Freidank ( um 1225) ſagt Pa pſt und KaiſerMon

41 N her mir die as gute Verhältnis zwiſcher 8 oberſter
„ dock e fahrt

Gewalten in er Clł f˖ de
Froß die S da F

h II be ˖
fder tiefg ng dπ

e ſich f da he vor G
ortlich fühlt E n

Heinrich I 6) e Ma
ſchen Thror eftleg der ſeim S Hhutzrecht 1beil 1
Kirche in Nutzrecht wandelte , Kirchengüt 11l
Geldeswert vergab ſein 4 ehen 51*
tümer und Reichsabteien in ein ei itzige Ve

8* fügungsrecht verkehrte und die
— ämter nach rein politiſchen Ge

So kamen zahlreiche unwi 8
die Reihen der geiſtlichen en d we8
dieſen ungeiſtlichen Klerus ſittlick rfa
war aber dazumal die ſchwungvoll 6K
neuerungsbewegung von Clu auch in Rom durck
gedrungen , und dieſe nußte h ſofe dag
wehren , daß die Kirch ſta t

K
wurde , daß es ihr nicht öglich wa 80 ˖t

2
wendigen Reformen lichen Lebens durchzuführen

2 Der Papſt , der dieſes üb ſchliche 2 de
65 Befreiung der Kirche aus de 1
1 gewalt in reinſter Abſicht e ich nahm und ſo zun— unerbittlichen Gegner des ränkeſüchtigen Heinrich J18

5 wurde , iſt Gregor VII . (1073— 0835). Es war ein
tragiſcher Kampf , der 50 Jahre lang die bei
Führer der Chriſtenheit unnatürlich entzweite . Frei
heit der Kirche , ſittliche Hebung des Klerus , Ab*
ſtellung der Simonie und unbedingter Vorrang der*
religiös - geiſtigen Führung waren die Kampftfiele

* Gregors , deſſen Rieſengeiſt an die Aufrichtung einet
Völkergemeinſchaft der ganzen Chriſtenheit unter
Leitung des Papſtes dachte . Aber auch Heinrich IV

* hatte ererbte Rechte und nationaldeutſche Belange
zu verteidigen , die mit der Stellung der Biſchöfe als
Reichsfürſten gegeben waren . Wäre er ein beſſerer
Charakter geweſen , der endliche Friedensſchluß im
Wormſer Konkordat vom Jahre 1122 zeigt, daß8

Der Hundertjährige : ein ſchiedliches Nebeneinander der beiden Gewal
Vom 1. —4 . große Hitze; den 5. fällt Regen ken, die

doch ſo ſehr auf
33 nngewzeſen ſine

wetter ein und hält bis zum 19. an, darauf gutes moglich REn obne daß dieſer ſog S .RR ſtreit ſoviel Unheil über Kirche und DeutſchlandWetter bis zum Ende
Kgebracht hätte

—
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Neuſatz

1035 Auguſt ( Ernting ) Heimatliche Wallfahrten 4

1DPetri Kettenfeſt , Makkab . Brüder *
2 F Portiuncula , Alfons v. Lig. , Guſtav , HFJF.
3S § Stephans Auffindung ( Erzmärt . )

32 . Woche . Ev . Der ungerechte Verwalter . Luk. 16, 1- 9.

4S8 . S . n. Pf . , Dominikus 82
5M Mariä⸗Schnee , Oswald König v. North . [ Am 5. zu Freiburg Wallfahrtsfeſt zur 8*
6D Berklärung Chriſti

II. L. F. v. Loretto auf dem *

7M Cajetan , Afra Joſefsberge .

8 DCyriak v. Rom ( Nothelfer ) Am 8. zu Dürrenbühl bei Grafenhauſen
9 F Joh . Vianney , Roman d. Märt . zum hl . Cyriak .

10S . Laurentius Am 9. zu St . Roman Wallfahrtsfeſt . 4.

33 . Woche . Ev . Jeſus weint über Jeruſ . Luk. 19, 41-47. 1 5 mihee
5 — — — — — Mu

11S9 . S . n. Pf . , Tiburz , Suſanna , Philomenaſ Am r1 zu St . Roman Wallfahrtsfeſt .
12 MKlara , Hilaria
13 DHippolyt , Joh . Berchm . , Radegundis 61
14 M Euſebius SA

152 Mariä Himmelfahrt ( Kräuterweihe ) Am 15. ( Mariä Himmelfahrt ) z. Bickes⸗ (

16 FRochus ( Peſtpatron ) , Joachim , Arnulf heim , Lautenbach , Kirchhofen ,

121S Liberat Inneringen , Moosbronn , Ma⸗ 5
ria⸗Sand ( Pfarrei Herbolzheim ) ,

34 . Woche . Ev . Phariſäer u. Zöllner . Luk . 18, 9 —14 Maria⸗Linden ( Pfarrei Stters⸗

1005 10 . S . n. Pf . , Helena , Wendelgard weier ) , Sasbech à. K. , Gur

19 M Sebald , Joh . Eudes , Bertulf de
20 Bernhard d. Abt itze erg), Sin ingen (Pfarrei
566 0 Fiſchbach ) zum Einſiedler Gna⸗ ν

4 M
V8d. Franziska v. Ch. denbild , Waghäuſel , Weingarten , C

22 imotheus Zell a. Harmersbach Haupt —
23 F Dhilipp Benitius wallfahrtsfeſt .
24 S ] Bartholomäus Ap.

35 . Woche . Ev . Heilung d. Taubſt . Mark . 7, 31 —37 .
25 S 11 . S . n. Pf . , Sudwig , Genefius
26 M Johann v. Ullm , Zephyrin
27 — Gebhard , Rufus
26 M Auguſtin, Adelinde , Pelagius Am 28. zu Ülberlingen Feier des hl. ν
20 D Johannis Enthauptung, Sabina Leonhard ( Pelagius ) *
30 F oſa v. Lima Am 29. zu Steinhilben z. hl. Johann . *
310S Raimund , Paulin 87

Fre
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Hundertjährige

Im Jahre 10g6 rief der damalige Führe
chriſtlichen Abendlandes , Papſt Urban II
ritterlich Geſinnten aller chriſtlichen Nationen
zur Befreiung des hl. Landes . Dort waren
ich Seldſchuks
ie U

eingedrungen 151
sher gewohn Pilgerfahrten der Cht

ſo gut wie unmöglich . Wie ein Schandmal bramit
das der Chriſtenheit Seele Denn
ibernatürliche Denken war jenen ſtarken

ſchlechtern noch Selbſtverſtändlichkeit
unerhörter Glaubensfreude un

immer wieder neue Scharen gottgeweiht
fahrer nach dem Oſten .
franzöſiſchen Nation , das 8
Volkes , die Adelmutigſten aus deutſchem Geb
die Beſten aus Flandern und England , die für
Ehre unſeres Erlöſers und um ihrer e 8wigen &
keit willen damals den Einſatz all ihrer eitlichkeU
wagten . In ſieben großen Kreuzfahrten fuchten die
opferfreudigen Krieger ihren anfänglichen Erfo
feſtigen , aber den zähen Gegenſtößen der Mos
und der Ungunſt der Heimatferne waren
heldenhafteſten Bemühungen auf die Dauer

0 0 N ＋ 9 7 bie 8 lo F.gewachſen . Im Jahre 1291 fiel die letzte Chr

Mut entſank . Das Feuer loſch. Eines
artigſten Unternehmungen des

burg im hl. Lande , die feſte Stadt Akkon
8

landes war vorüber . Will man die innere G
Kreuzfahrerzeit einmal ſich recht

ſo muß man jenem Europa , wo
hiedenen Nationen nur 0 Wetteifer

ſchienen , ſich zu überbiete an ſelbſt
Heiligtümer der Chriſtenheit

gemeinſe

machte

religiöſer Inbrim
wogten darum durch zwei Jahrhunderte hindurch

italieniſche



Karlsruhe

1035⁵ September ( Herbſtmond ) Heimatliche Wallfahrten fla

36 . Woche . Ev . Der barmh . Samariter . Luk. 10, 23- ⸗37.

1 S 12. S . n. Pf . ( Schutzengelgedenkt . ) , Verenaf [ Am k. zu Engelswies Prozeſſion zum 5

2 M] Stephan König v. Ungarn Verenekäppele und »brünnele . 55

3 D Manſuet .
2 —

4 M Roſalia , Irmgard v. Köln

5 D] Laurentius Juſtiniani 2

6F Magnus Apoſtel d. Allgäu , HJF . Æ

7SRegina 63

37 . Woche . Ev . Die zehn Ausſätzigen . Luk. 17, 11 —19 .

8S 13. S . n. Pf . , Mariä Geburt , Uda Am 8. zu Bickesheim, Kappelwindeck,
9 M Korbinian , Peter Claver Hondingen , Kirchhofen, Kirch⸗

10 DNikolaus v. Tolentino *
32. 2 ſen , Bingen , odman , Bo 4

— Protus, Hyazinth „ Hechingen , Maria⸗Sand b. Her -
Z

—
12 DMariã⸗Namen , 1. bolzheim , Maria⸗Linden , Wag 8
13 F Matern , Notburga ( DDreißigſt⸗ Ende ) häuſel und Walldorf Hauptwall⸗ —

14 ] SKreuz⸗Erhöhung ( Letzter Wetterſegen ) fahrtsfeier , zu Moosbronn *

38 . Woche . Ev . Sorget nicht ängſtlich ! Matth . 6, 24 - 33 . Wallfahrtstas .
Am 14. ( Kreuzerhöhung ) zu Frieden⸗

15 S 14. S . n. Pf . , Sieben Schmerzen Mariã weiler , Geiſingen , Harthanſen ,
16 M Kornel , Imelda , Euphemia Neuenburg , Oberried , Riedheim , E

17
—9 Wundmaled . hl . Franz , Lambert , Hildegard Ueberlingen a. R. und Weiter⸗ ν

3 Joſef v. Cupertino ( Quat . ) dingen , Waldshut a. d. Kal⸗ E

Fanuarius varienberg , in Friedenweiler C12

E0F Euſtach ( Nothelfer ) , ( Quat . ) Prozeſſion Schillingskapelle. *

21 S Matthäus Evang . ( Quat . )
Am 16. Wallfahrt mit Prozeſſion zur K

ſchmerzh . Mutter auf dem Litzel⸗
39. Woche Ev . Weine nicht ! Luk. 7, 11 —16 . berge , zu Moosbronn Haupt⸗

228Sf 15. S . n. Pf . , Moritz , Emmeran , Landolin Lic Titularfeſt (Maria
23 M Linus , Thekla l terprozeſſion auf den Berg .

Ar

24 D Maria⸗Erlöſ . d. Gef . , Giſelher Gerbſtanf . )
Am 3, 7 „ 3u

25 * Kleophas Firmin eipferdingen, Laiz, Oberprech⸗ *
265

„
Juftina , Egmont

tal , Oeſtringen, Rippoldsau ,
prian , Jul . Eg Salem , Sasbach a. K. ( auf U

27 F Kosmas u. Dalman dem Litzelberg), Werbach 4
289 & Lioba Abtiſſin , Wenzel ( Hauptwallfahrtstag ) . 8.

40 . Woche . Ev . Vom

——,
Luk. 14, 1—TI . ] Am 22. zu Hauptfeſt

0 mit Prozeſſion .
29S 16. S . n. Pf . , Wichael d. Erzengel , Alarichſ Amn , F. 2⸗ 7

30 M 55ieronymus d. Kirchenlehrer er *2
engel Michael .



Narxzell—

Freidank ( um 1225) ſagt Die HohenſtaufenWe dieg . Beff
* A Heinrich IV in ſeinem Kampf mit Ron

Bundesgenoſſer ſuchte gegen die ihm aufſäſſigen
[ Reichsfürſten , ſchuf er ſich in dem ſchwäbiſch
Gr . Friedrich von Büren einten allzeit getreuer

indem er dieſem anno 1079 das Herzog
en übertrug und ihm ſe Töchterlein

obte. Bald verlegte das neue Geſchlecht
auf den ſtolzen Hohenſtaufen und et

ungte mit Kourad III 1138-— 1132) die deutſche
Königskrone Die Hohenſtaufen waren ein unge

mei — kraftvolles herrſchwilliges und unterneh
muingskühnes Geſchlecht voll ſtolzen elbſtbewußtÆ ſeins und glänzender Anlagen Schon FriedrichA Barbaroſſa ( 1152 —1190 ) verſuchte eine univerſale
auch über das Papſttum ſich erſtreckende Kaiſer

6 herrſchaft zu begründen . Er ließ das alte römi* ſche Recht , das dem heidniſch aufgefaßten Staat
— eine überſteigerte Stellung ſicherte , erneuern , in

dem er den Willen des Kaiſers als einzige Quelle*
des Rechts erklären ließ, und ſein Kanzler Rainald
von Daſſel ließ die übrigen nationalen Fürſten
Europas nur noch als Provinzkönige gelten . Solche

* * reaktionären Pläne mußten ſcheitern und zwat nicht
* zuletzt am entſchiedenen Widerſtand des Papſtes

der nach dem furchtbaren Freiheitskampf gegen* Heinrich IV. nicht noch einmal in Königsketten1758 geraten wollte . Nach hartem Kampf anerkannteW
der edle Barbaroſſa im Frieden von Vene ig ( 1177
daß Kirche und Staat zvei ebenbürtige Mächte
eigenen Rechtes ſind. Sein Tod auf dem Kreuzzug
im fernen Morgenland hat dieſem herrlichen deut
ſchen Recken die ewige Liebe ſeines Volkes ein
getragen . Er iſt das Traumbild deutſcher Hert

. lichkeit . Sein Sohn , der geniale Heinrich VI wäre5 wohl der kirchlichen Freiheit noch einmal gefährlich
* geworden , wenn er nicht ſchon 1197 geſtorber

wäre . Er nahm auch maßloſe Plaͤn⸗ der ErW
oberung des Orients zur Aufrichtung eines Welt92
imperiums mit ins Grab . Durch ſeine Gemahlin97 Konſtanze , Tochter des Normannenkönigs Roger 1I
kamen 1194 Süditalien und Sizilien ar das StarK lahrige ferhaus . Das war ein Erbe , das ſowohl denVom 1 4. ſchön, dann Donner und ſtarke Regen zu den Sternen erhobenen Hauſe als auch 8dzüſſe , darauf wieder gutes Wetter bis 20. , vor deutſchen Volke furchtbares Unheil gebracht hatRegen und unbeſtändige Witterung bis zum 30 Sizilien iſt das Grab des Stauferhauſes geworde



1935 J61 1 Mond⸗
Oktober ( Weinmond ) Heimatliche Wallfahrten —

1D Remigius
2M Schutzengelfeſt 8

D Thereſia v. Kinde Jeſu , Gerhard , Ewald 1

48F Franz v Aſſiſi , Edwin , HJIỹ Am 4. zu Riedern a. Wald Haupt 88
5 SGPlazidus wallfahrtsfeier mit Prozeſſion J2

＋ 5 zur Soldatenkapelle
41. Woche . Ev . Das größte Gebot . Matth . 22, 36— 46.

85

6S 17. S . n. Pf . , Roſenkranzfeſt , Bruno Am 1. Sonntag zu Harthauſen bei

7MMarkus Papſt den 14 Nothelfern

8 D Brigitta v. Schweden

9 M Dionys , Günter , Goswin

10 D Franz Borgia , Gereon

11 F Mutterſchaft Mariä , Bruno d. Erzb

12S8 Marximilian , Wilfried S

42. Woche . Ev . Der Gichtbrüchige . Matth . g, 1 —18 .

3 S168 . S . n. Pf . , Koloman , Eduard

14 MBurkhard v. Würzburg
15 D Thekla Abtiſſin , Thereſia d. Gr . v. Jeſu
16MGallus , Luitgard Am 16. zu Wittichen zur hl. Luitgard N

17 DHedwig , Margarete Alacoque N5

18 FLukas d. Evang .

19S Petrus v. Alk . C1

43. Woche . Ev . Vom hochzeitl . Kleide . Matth . 22, 1- 14.

20Sfſ 19. S . n. Pf . , Kirchweihe , Wendelin , Joh ] Am 30. zu Baitenhauſen , Beuren a. A. ,

21MUrſula Bickesheim , Kohlenbach b. Koll⸗

22 DMaria Salome 28 Hollerbach, Hochborg, .

23 M ] Severin 5 2
24 D Raphael , Fromund , Gisbert Rn fingen,

F Krispi
Nußbach , Ramsberg , Storzin⸗

R en, Weiher , Zell a. A. ( St . 3
26 & Fulko , Berward Bendelinusfeſt ) . 8

44. Woche . Ev. Vom kranken Sohn . Joh . 4, 46 —53 .

27S . 20 . S . n. Pf . , Chriſtkönigfeſt , Wolfhard 1 *

28 MSimon u. Juda Am 28. zu St . Märgen Hauptwall — *

29 DErmelinde , Narziß fahrtsfeſt auf dem Ohmenberge .

30 MSerapion
314D Wolfgang Biſchof , Allerheiligenvigil Am 31. zu Ewattingen Hauptfeier mit

Wolfgangslitanei . 7

22242



r

Bickesheim

Freidank ( um
Wer Herzleid muß

K

Der Hundertjährige
N

ſagt
alleine tragen

von Nöten ſagen

unfreundlicher Regen ; 14. trüb; 15
dann bis 24 Regen , darauf

31. kühl und nebelig

Si 5*Der Silizianer
Vom nationalen deutſchen Standpunkt aus war

es ein großes Unglück , daß die kraftvollen Staufer

ſich unlöslich verſtricken ließen in den Zauber des

Südens . Dies gilt vor allem von iedrich

1215 —1250 ) . Als Sohn der Sizilianerin Kor

ſtanze 1194 geboren , brachte Friedrich Roger

( Roger hieß er nach ſeinem Großvater , dem Nor
N 7

mannenkönig ) ſeine ganze Jugend in Palermo zu
wo ihn ſeine Mutter nach ſeines Va Hein
richs VI. Tod zu einem Nationalſizilianer 0
Seine freigeiſtige , pietätloſe Einſtellung zum Chri
ſtentum iſt nicht zuletzt aus dem Einfluß zu ver

ſtehen , den „die italiſch⸗griechiſch⸗arabiſch⸗norme
niſch⸗jüdiſche “ Völker⸗ und Geiſtesmiſchung dieſes

Hauptſitzes der Moslem auf den äußerſt empfäng⸗

lichen vater⸗ und bald auch mutterloſen Knaben
zübte. Sowohl blutmäßig als auch 0

7
ziehung und Neigung war er 1 mer
J
Ja, der große italieniſche Dichter Dante fe

ihn als den Begründer der italieniſchen Poeſie
„ Seine Verbindung mit Deutſchland “ , ſo ſagt ein
ihm gewogener deutſcher Geſchichtsſchreiber , „ war

lichen dynaſtiſcher Art , Heimatgefühl hegte
Sizilien . “ Was hätte dieſer hochtalerfür Sizi

tierte , unermüdlich planende und rührige Herrſcher
für Deutſchland wirken können ! Anſtatt def
verwandte er zu allererſt allen Fleiß auf Sizilien ,
das er tatſächlich zu einem vorbildlichen , ſtraff

organiſierten Beamtenſtaat und für ſich zu einer
Goldgrube machte . Danach verbiß er ſich in den
Plan , Reichsitalien durch ähnliche Behandlung und

Entrechtung des Papſtes zur Brücke nach Deutſch
land zu machen . Daß ſich die römiſche Kurie aber
den Kirchenſtaat nicht entreißen laſſen wollte , da er

ja die einzige Sicherung der päpſtlichen Unab⸗

hängigkeit war in jenen Gewaltzeiten , das führte
neben vielen anderen Gründen zu jenem Kriegsleben
Friedrichs II. , das ſowohl dem Papſttum als
dem Kaiſertum unheimliche Einbuße an Macht
Anſehen und Autorität gebracht hat . Nutznießer
war nur Frankreich . Italien iſt durch Friedrichs II .
Schuld zum Grab des edlen Stauferhauſes ge—
worden . Wäre er ein Deutſcher geweſen , vielleicht
leuchtete die Kaiſerkrone einer geeinten deutſchen
Erbmonarchie noch heut auf einem Stauferhaupte ,
wie es die Beſten ſeiner Zeitgenoſſen erträumten

ch



＋ 7 K „ Mond1935 November ( Nebelmond ) Heimatliche Wallfahrten

1F Allerheiligen
2S Allerſeelen 2

45. Woche . Ev . Der unbarmh . Knecht . Matth . 18, 83⸗66.

S 21. S. n. Pf . , Hubert , Pirmin
MKarl Borromäus JA

O Reliquienfeſt
NLeonhard , Erlafried v. Calw Hufingen und Uebe
D illibrord , Engelbert , Ernſt 4
F Vier gekrönte Märtyrer
S Theodor d. Soldat

16. Woche . Ev. Die Zinsmünze . Matth

0S22 . S. n. Pf . , Andre Avellin
DMMartin Biſchof v. Tours Am St N Vallf

D Martin Papſt K
MNStanislaus Koſtka

DAulberich , gute Beth v. Reute
F Albert d. Gr . , Gertrud d. Gre, Leopold
SOthmar , Edmund

4* Jairi Töchterlein . Matth . g, 18 —26 .

S 23. S. n. Pf . , Gregor d. Wundertäter
8 M Otto , Eugen
D Eliſabeth v. Thüringen , Mechtild

N Felix v. Valois 8
O Mariä - Opferung Am 2 zu Bickeshe Emmine al
FCäcilia , Maurus 8
SKlemens , Felizitas

zoche. Ev . Greuel d. Verwüſt . Matth . 24, 15 —33 .

S24 . S. n. Pf . , Joh . vom Kreuz , Chryſogon
N Katharina v. Alexandrien ( Nothelferin Am 3 zu Bickesheim und E

Konrad ( Patron d. Erzd Freiburg ) Am 26 zu Konſtanz St. Konradifeſt .
Birgil v. Salzburg , Bilhild v. Mainz

oſthenes , Eberhard 5
Radbod Hadumod



Ziegelhauſen

Freidank ( um 122t ) ſagt :
Das Jahr geht hin , der Tod geht her ,
Der zwingt uns alle ohne Speer

Der Hundertjährige :

1 . —4 . ſchön und freundlich : 5. und 6. Sturm ,

darauf drei Tage ſtarker Regen ; bis 16. ſchön ,

morgens jedoch nebelig : 17 . —25 . trüb und kalt ,
dann Regen bis zu Ende

am Neckar

Die Deutſchordensherren
Sultan Saladin von Agypten hatte anno 1187

Jeruſalem wieder erobert . Das gab den Anlaß
zum dritten Kreuzzug ( 1189 —1192 ) , wo das Heer
lange vor der Stadt Akkon lag . Zur Pflege der
Landsleute richtete hier eine deutſche Spital⸗
genoſſenſchaft ein Feldlazarett ein. Das war der

Anfang des „ Ritterordens der hl . Maria von den
Deutſchen “ im Jahr 1197 , der dadurch erſtand , daß
dieſe Spitalbrüder mit dem Grundſatz der Kran⸗

kenpflege noch die Pflicht des Pilgerſchutzes und
des Kampfes gegen die Ungläubigen verbanden
Und der Gedanke ritterlichen Mönchtums zündete
in jener frommen , tatenfrohen Zeit . Aus hohem
und höchſtem Adel ſtrömte hochgemute Jugend her⸗
bei , um neben den ſtrengen Mönchsgelübden der
ſteten Keuſchheit , völligen Anſpruchsloſigkeit und
unbedingten Gehorſams in die Hände des Hoch⸗
meiſters noch das beſondere Ritterverſprechen ab⸗

zulegen , im weißen Mantel mit dem ſchwarzen
Kreuz das ſcharfe Schwert zu führen für Chriſti
Sache . Schon 1225 konnte der Hochmeiſter Her⸗
mann von Salza einen Teil ſeiner Ritter ab⸗
zweigen zur Eroberung der noch heidniſchen Preu —
ßenlande . In ſchweren Kämpfen warfen die
Deutſchritter die Preußen nieder und bahnten der
chriſtlichen Miſſion den Weg zu deren Bekehrung .
Immer größer wurde der Zuſtrom von Kreuz⸗
fahrern aus dem Reich , und ſo konnte der wehr⸗
hafte Orden unter der beſonderen Fürſorge des
Papſtes eine deutſche Brücke ſchlagen von der
Weichſel bis zu den deutſchen Streuſiedelungen in
Kurland , Livland , Eſtland . In großartiger Or⸗
ganiſation ſetzte der Ordensſtaat in den eroberten
Ländern deutſche Siedler an , gründete deutſche
Städte , Dörfer und Güter und prägte dem ganzen
Oſten von Danzig bis zum finniſchen Meerbuſen
das deutſche Antlitz auf . Leider war dieſe Aufgabe
der deutſchvölkiſchen Beſiedelung noch nicht vollendet ,
als der Kreuzzugsgeiſt verflog . So kam es zu der
furchtbaren Niederlage der Deutſchherren in der
Schlacht von Tannenberg anno 1410 , wo die Polen
die deutſche Stoßkraft nach dem Oſten endgültig
brachen . Aber die Frucht blieb . Katholiſches
Mönchs⸗ und Rittertum hatten ſich erwieſen als
ſtärkſte Garanten vaterländiſcher Großtat .



Schopfheim i. W. F
—— ů — . — 2 —

. nond⸗Dezember ( Chriſtmond ) Heimatliche Wallfahrten 1*

49. Woche . Ev . Es werden Zeichen ſein . Luk. 21, 25 - 33 .

1S 1. Adventsſonntag , Elligius 61¹
2M Bibiana , Weda U
3 D Franz Kaver Am 3. zu Riedöſchingen zum hl . Franz JI
4 M Barbara ( Nothelferin ) , Reginard Kaver . 3
5 DSabbas , Hartwig Am 4. zu Littenweiler z. hl. Barbara *
66F Nikolaus v. Myra (Patr . d. Schiffer ) HIJF. ] An zu Orſingen Wallfahrtsfeſt z

*

7S Ambroſius d. Kirchenlehrer hl. Antonius in die Nikolaus
8 8 7 kapelle

50. Woche . Ev . Die Johannesfrage . Matth . 11, 2 —10 .

8 S2 . Adventsſonntag , M. Unbefl . Empf Am 8. zu Maria⸗Linden
9 M Valeria , Leokadia

10 DMelchiades , Meinhard S
11M Damaſus , Waldemar
12D Walarich , Sineſius 8
13 F Luzia , Ottilia ( Patronin f Augenkranke ) ] ſ Am 1 zu Bräunlingen auf dem KLützel νν
14SNikaſius , Lothar , Volkwin berge, Feldkirch i. Br. , St

Ottilien , Randeck , Obereſchack* 8 Ottilien , Randeck , Obereſchach31. Woche . Ev . Das Zeugnis d. Täufers . Joh . 1, 19- 28. . hl. Ottilia )
15 S3 . Adventsſonntag , Chriſtiana
16 M Euſebius , Adelheid *
17 DLazarus , Sturmius IX *
18 M] Mariä⸗Erw . , Wunibald , Hermine ( Quat 8*2
19 DUrban V 8
20 F Ammon ( Quat . ) 85
21S Thomas Ap . ( Quat . )

52. Woche . Ev . Bereitet d. Weg d. Herrn . Luk. 3, 1 —6 .

22S4 . Adventsſonntag , Flavian ( Winteranf . ) *
23 M Dagobert Æ

DAdam u. Eva , Heilige Nacht K
25 MDas hochheilige Weihnachtsfeſt 1 *
26 DStephanus d. Erzmärtyrer
27 F Johannes d. Evang . , Alruna
28 S . Feſt d. unſchuldigen Kinder 2

33. Woche . Ev . Simeon und Anna . Luk. 2, 33— 40.

29 SSonntag in d. Weihn . ⸗Oktav , Reginbert 6
30 MRadulf , Thomas Becket

31 ( DSilveſter , Melania —



Freidank ( um 12atz ) ſagt :

Wohl dem, der da bauet wohl ,
Wo er ewig leben ſolll

Der Hundertjährige :
Den 1 ſchön : ungeſtüm und windig bis 15. ; 16.
bis 20. kalt ; 21 . —29 . trüb und Schnee , darauf
ſehr kalt .

Das „finſtere “ Mittelalter

Man muß ſich ſchämen , daß es in der deutſchen
Geiſtesgeſchichte einmal eine Zeit gab , in der man

ungeſtraft dieſes Wort vom „finſteren “ Mittelalter

gebrauchen durfte , ohne dafür als Idiot zu gelten .
Es war das Zeitalter des Liberalismus und der
Aufklärung , dieſer beiden Todfeinde der kath . Kirche .
Weil der katholiſche Glaube die alle Lebensgebiete
geſtaltende Kraft des Mittelalters war , verzichteten
dieſe hochmütigen Luzifere lieber auf tauſend Jahre
reichſter Geſchichte und höchſter Kulturleiſtungen des
deutſchen Volkes , als daß ſie zugegeben hätten ,
Deutſchland könne ſchon groß , ja ſogar größer
geweſen ſein , als es ganz katholiſch und noch nicht
mit ihrem zerſetzenden Aufkläricht vergaſt war .
Dieſes ſelben Geiſtes echtbürtige Kinder ſind , wenn
ſie auch ihres Vaters Namen verleugnen , heute
wieder beſonders rührig als Macher der deutſchen
Glaubensbewegung . Und wenn dieſe Fälſcher deut⸗
ſcher Vergangenheit dabei noch ſich als beſonders
nationale Geiſter aufſpielen , ſo wollen wir deutſche
Katholiken als die älteſten Söhne der Mutter
Deutſchland in Treue und Pietät ſolchen Schimpf
von unſerer Mutter abwehren und den Ehren —
ſchild des deutſchen Volkes auch und gerade in ſeiner
mittelalterlichen Größe hochhalten . Dabei ſoll uns
ermutigen , was ein echter Patriot , der Sänger der
Freiheitskriege Ernſt Moritz Arndt über das Mit⸗
telalter rühmend ſagte : „ Jene glückliche Zeit hatte . .
einen lebendigen Glauben , eine tiefe Liebe zu Gott ,
die Religion war von Kind auf in das ganze Leben
und in all ſein Tun und Leiden geflochten , eine
kindliche und unbewußte Religion ; und dieſe höchſte
Macht und Gewalt des Herzens gab ihnen Mut ,
Kühnheit und Geſchicklichkeit zu allem : Gott war in
ihnen und wirkte aus ihnen heraus ſchöne und
liebliche und große Werke für die Welt . . Wenn
man bedenkt , wie fromm , züchtig , löblich und doch
wie friſch , tapfer , geſchwind dieſes Leben aus jugend⸗
licher Kraft und lebendigem Chriſtentum erwachſen
war , wenn man empfindet , wie tief die Kunſt
dieſer Menſchen die Natur und Gott ergriffen und
in unvergänglichen Bildern hingeſtellt hat , ſo wird
man von einer ſtillen Wehmut befallen , daß ein ſo
glückliches und freudiges Weſen doch auch ver⸗
gehen mußte . “
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